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Anwendung geschlechtergerechter Sprache
Dieser Jahresbericht wendet die Gender Gap-Schreibweise mit dem * an, um neben 
dem männlichen und dem weiblichen Geschlecht weitere Geschlechter sichtbar zu 
machen. Beispiel: Nutzer*innen.
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| EDITORIAL

Architekturwettbewerb – 
eine Selbstverständlichkeit
Die Anforderungen an das Projekt Industriestrasse sind anspruchsvoll und 
herausfordernd. Die Überbauung soll in verschiedener Hinsicht innovativ 
sein und eine Vorreiterrolle in Luzern einnehmen. Durch einen behutsamen 
Transformationsprozess soll das Projekt die Heterogenität, die Individualität 
und die Lebendigkeit der heutigen Industriestrasse weiterentwickeln. Die Viel-
falt der fünf beteiligten Genossenschaften soll sowohl in der angesprochenen 
Mieterschaft wie auch gestalterisch zum Ausdruck kommen. Zudem soll den 
heutigen Nutzer*innen die Möglichkeit geboten werden, während und über 
den Transformationsprozess hinaus auf dem Areal verbleiben zu können. 
Ökologie, soziale Nachhaltigkeit, innerstädtische Verdichtung, öffentlicher 
Charakter des Aussenraums und ein breiter Mix an Nutzungsmöglichkeiten 
wie Wohnen, Gewerbe, Ateliers und Kulturangebote als Stichworte erweitern 
die Ansprüche. 

Ein wahrlich bunter Strauss an Forderungen, die zu erfüllen viel fachliche 
Kompetenz in zahlreichen Bereichen erfordert. Es gilt, ökologische und öko-
nomische Kriterien zu beachten, ebenso wie technische, funktionale, konzep-
tionelle, gestalterische und viele weitere mehr. Ein Architekturwettbewerb ist 
erfahrungsgemäss das beste Vorgehen, eine breite Auswahl an qualitätsvollen 
Lösungsmöglichkeiten zu erhalten. Eine durch die Bauherrin, in diesem Fall 
die Kooperation der fünf beteiligten Genossenschaften, bestellte fach- und 
sachverständige Jury wählt dann nach festgelegten Kriterien die für die  
gestellte Aufgabe vorteilhafteste Lösung aus. 

Das Areal soll in Zukunft durch bauliche Qualitäten bestechen und sich durch 
eine hohe soziale Nachhaltigkeit auszeichnen. Überdurchschnittliche ökolo-
gische Standards, flexibel nutzbare Gewerbe- und Kulturräume und ein breites 
Wohnungsangebot vervollständigen das Bild der Struktur. Die Industriestrasse 
soll gesamthaft einen Beitrag zu einem Quartier leisten, in dem die Wege 
zwischen Wohnen und Arbeiten kurz sind, wo Versorgung und Erholung in 
räumlicher Nähe Platz finden. Durch den Erhalt der Bestandsbauten und die 
Etappierung soll die einzigartige Identität auch die Entwicklung des Umfelds 
prägen. Dass dies alles nach einem Architekturwettbewerb verlangt – für die 
Kooperation Industriestrasse eine Selbstverständlichkeit.

Bruno Koch
Präsident Verwaltung
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| TÄTIGKEITSBERICHT DER VERWALTUNG

Wichtige Weichen gestellt
Die Verwaltung der Kooperation kam 2017 zu zwölf ordentlichen Verwal-
tungssitzungen zusammen. Peter Bucher (abl) nahm im Frühjahr als Nach-
folger von Bruno Koch Einsitz in die Verwaltung. Bruno Koch behielt das 
Präsidum der Verwaltung. Das fünfköpfige Gremium traf verschiedene Ent-
scheide und stellte damit wichtige Weichen für die Weiterentwicklung des 
Projekts.

Das dominierende Thema 2017 war die Ausschreibung des Wettbewerbs. 
Nach einem Erfahrungsaustausch mit anderen Genossenschaften und einem 
Vortrag zum Thema Holzbau entschied sich die Verwaltung im Frühjahr für die 
Ausschreibung des Wettbewerbs im Holzbau. Darauf traf sie eine Auswahl 
der einzuladenden Büros sowie des Preisgerichts. Ebenso wurden die Experten 
für die Bereiche Soziale Nachhaltigkeit, 2000-Watt-Areal, Holzbau sowie 
Mobilität bestimmt.

Die Verwaltung hat sechs Leitsätze diskutiert und formuliert, welche die 
Kooperation in ihrer Arbeit unterstützen. So ist ein übersichtliches Leitbild 
entstanden, welches die Absichten der Kooperation verdeutlicht.

Die Kooperation ist zukunftsweisend
Wir schätzen und nutzen die Unterschiedlichkeiten der Genossenschaften. 
Diese fördern die Durchmischung und lassen neue Ideen entstehen. Die 
Eigenständigkeiten der Genossenschaften sowie der Wille, Gemeinsamkeiten 
zu pflegen und zu nutzen, haben einen hohen Stellenwert. Das Projekt 
Industriestrasse trägt zur Entwicklung der Genossenschaftsbewegung und 
zu einer lebendigen Stadt bei.

Die Kooperation schafft vielseitigen Raum
Auf dem Areal Industriestrasse wird gemeinnütziger Wohn-, Arbeits- und 
Kulturraum geschaffen, der dank seiner Diversität belebend auf das Quartier 
wirkt. Verwirklichen können wir dieses Ziel durch nachhaltiges, bedürfnis- 
gerechtes und kosteneffizientes Bauen. Im Vordergrund steht das Angebot 
von zahlbarem Raum für alle Nutzformen – ohne Spekulation.

Die Kooperation fördert die Identität
Die Zwischennutzung über 40 Jahre hat eine starke Identität gebildet, die auf 
die ganze Stadt ausstrahlt. Mit dem Transformationsprozess über zwei Bau- 
etappen ermöglichen wir den Verbleib der Ansässigen an Ort. Im Austausch 
mit verschiedenen Interessengruppen entwickeln wir die Identität weiter.

Leitbild
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Die Kooperation ist von den Zielen der 2000-Watt- 
Gesellschaft überzeugt
Wir planen und bauen nach den 2000-Watt-Kriterien und wenden diese auch 
im Betrieb an. Auf dem autoarmen Areal erwarten wir umweltbewusstes 
Konsum- und Mobilitätsverhalten, wofür wir Anreize schaffen. Gegenüber 
neuen Entwicklungen der Nachhaltigkeit sind wir offen.

Die Kooperation lebt soziale Nachhaltigkeit
Soziale Nachhaltigkeit in der Siedlungsentwicklung verstehen wir als einen 
gemeinsamen (Lern-)Prozess der betroffenen Interessengruppen. Ein ausgewo-
genes Gleichgewicht an sozialen, qualitativen, ökologischen und ökonomischen 
Faktoren ist uns wichtig. Dabei wird die Teilnahme und Teilhabe an der Pla-
nung und im Betrieb aktiv unterstützt.

Die Kooperation pflegt den Dialog
Im Interesse einer guten Durchmischung unterschiedlicher Angebote an 
Wohnen, Arbeiten und Kultur fördern wir den Dialog mit der Nachbarschaft, 
den beteiligten gemeinnützigen Wohnbauträgern sowie mit den öffentlichen 
und privaten Partnern.

Verwaltungs-
mitglieder

Pascal Hofer, 
Präsident Gemeinnützige Wohnbau-
genossenschaft Industriestrasse 
Luzern GWI

Lukas Berger, 
Präsident WOGENO Luzern 
Genossenschaft

Harry van der Meijs, 
Präsident Baugenossenschaft 
Wohnwerk Luzern

Daniel Burri, 
Präsident Liberale Baugenossen-
schaft Sternmatt-Tribschen Luzern 
LBG

Peter Bucher, 
Leiter Bau & Entwicklung allgemeine 
baugenossenschaft luzern abl

Bruno Koch,
Präsident der Verwaltung
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| TÄTIGKEITSBERICHT DER GESCHÄFTSSTELLE

Ein bewegtes Jahr
Die Geschäftsstelle hat sich im ersten Drittel 2017 mit den Abschlussarbeiten 
zur Ausschreibung des Architekturwettbewerbs befasst. Bis zum letzten 
Moment galt es, an alle Einzelheiten zu denken und zahlreiche Abklärungen 
vorzunehmen. Zusammengekommen sind insgesamt 70 Seiten voller 
Geschichte, Anforderungen und Wünsche. Die Ausarbeitung des Wettbewerbs- 
programms war ein guter Treiber für viele Gespräche und die Stärkung der 
Kooperation.

Weitere Arbeitsbereiche des vierköpfigen Teams waren die Durchführung der 
Jurierung der ersten Stufe des Wettbewerbs, die Behandlung diverser The-
men im Bereich der Sozialen Nachhaltigkeit, die Umsetzung der Kommunika-
tionsmassnahmen und die Verwaltung der bestehenden Räumlichkeiten an 
der Industriestrasse.

Geschäfts-
stelle

Nora Haupt
MItarbeiterin Projektleitung

Cla Büchi
Projektleiter

Lluvia Mosquera
Verwaltung Zwischennutzung

Edina Kurjakovic
Geschäftsleiterin
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Planungswettbewerb für
die Arealentwicklung 
Industriestrasse
Am 3. August 2017 wurde der Planungswettbewerb ausgeschrieben. Dieser 
zeichnet sich durch ein aussergewöhnliches Wettbewerbsverfahren aus, 
sind doch sowohl die Ausgangslage als auch die Aufgabenstellung speziell. 
Das zeigt sich auf vielschichtige Weise: Etwa in der Auftraggeberin, bestehend 
aus fünf Genossenschaften, in der Prüfung der städtebaulich verträglichen 
Dichte sowie in der Beurteilung zweier Disziplinen, nämlich dem Städtebau/ 
Aussenraum sowie der Gebäudetypologie.

Zum zweistufigen Wettbewerb wurden 21 junge sowie etablierte Architektur-
büros aus der Schweiz und dem Ausland eingeladen, um Lösungsansätze für 
eine innovative, exemplarische, kosteneffiziente und gemeinschaftsfördernde 
Überbauung in Holzbauweise nach den Vorgaben der 2000-Watt-Gesell-
schaft zu erarbeiten.

Für die erste Stufe hatten die Büros eine erste Idee zum Ort Industriestrasse 
zu präsentieren. Hervorgegangen sind Beiträge voller Inspiration, Engagement 
und Begeisterung für den Ort und die Aufgabe. Das spezielle Verfahren bot 
dem Preisgericht und den Experten die Möglichkeit eines differenzierten 
Diskurses.

Für die zweite Stufe wurden 13 Büros zur Bearbeitung der Aufgabe eingeladen. 
Hierbei erwartet das Preisgericht Lösungsvorschläge zu zwei Disziplinen: 
Städtebau/Aussenraum sowie Gebäudetypologie. An einer halböffentlichen 
Jurierung im Frühjahr 2018 wird das Preisgericht die Gewinner der zweiten 
Stufe bestimmen.

Die Erarbeitung des Wettbewerbsprogramm wurde von Walter Graf (Walter 
Graf GmbH) begleitet. Wir danken Walter Graf für die zahlreichen Gespräche, 
die vielseitigen Gedankengänge und die anregenden Sitzungen.
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Präsentation 1. Stufe: Idee für den Ort Industriestrasse, Oktober 2017. Foto: Geschäftsstelle
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Abraha Achermann AG, Zürich
Adrian Streich Architekten AG, Zürich
ahaa, Andreas Heierle, Luzern
Elia Malevez GmbH, Luzern
Armon Semadeni Architekten GmbH, Zürich
Büro Konstrukt, Luzern
Deon AG, Luzern
Duplex Architekten AG, Zürich
EMI, Edelaar Mosayebi Inderbitzin, Zürich
En Route Architects, Athen
FF Partner AG, Oberentfelden
Futurafrosch, Zürich
Hummburkart Architekten, Luzern
Lacaton & Vassal Architects, Paris
Manetsch Meyer Architekten AG, Zürich
:mlzd, Biel
ro.ma. roeoesli & maeder gmbh, Luzern
Rolf Mühlethaler, Bern
Schneider Studer Primas, Zürich
Sergison Bates architects, Zürich/London
toblergmür Architekten GmbH, Zürich

Eingeladene 
Büros 1. &
2. Stufe

Begehung Areal, Sommer 2017. Foto: Geschäftsstelle
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| SOZIALE NACHHALTIGKEIT

Integration verschiedener 
Themen und Gruppen
Die Kooperation versteht unter dem Begriff Soziale Nachhaltigkeit einen 
gemeinsamen (Lern-)Prozess der betroffenen Interessengruppen. In diesem 
werden die situationsspezifischen Handlungsfelder und Massnahmen sowie 
die jeweiligen Anforderungen und Qualitäten ausgehandelt und definiert. 
Mittels verschiedener Massnahmen wird die individuelle und die kollektive 
Lebensqualität sowie das gemeinschaftliche Zusammenleben der Nutzer* 
innen gefördert. Der Prozess der Sozialen Nachhaltigkeit berücksichtigt die 
Schnittstellen und Wechselwirkungen mit der ökonomischen und ökologischen 
Dimension der Nachhaltigkeit und umfasst die Planung, Realisierung, den 
Betrieb und den Unterhalt der Siedlung.

Die Geschäftsstelle bemüht sich, diese Themen gezielt im Projekt zu platzieren 
und zu behandeln. Sie hat einen Leitfaden für die Mitwirkung sowie parallel 
dazu Themenlisten ausgearbeitet. Diese Themen wurden den Projektent-
wicklungsphasen zugeteilt, damit eine frühe Steuerung ermöglicht wird. Alle 
Themen werden in folgenden vier Schritten behandelt:

• Wissen abholen und aufbauen
• Themenhoheit bestimmen (Kooperation oder einzelne Genossenschaften)
• Zeitpunkt bestimmen, damit eine allfällige Einbettung im Projekt möglich ist
• Massnahmen planen, umsetzen, evaluieren
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1.	Q	2017 2.	Q	2017 4.	Q	2017 1	Q	2018 2.	Q	2018 4.	Q	2018 1.	Q	2019 2.	Q	2019

PlanungWettbewerb

Festlegung Preisgericht
Mai 2017

Kick-Off-KIL-Kultur
à Leitbild

Konz. Soziale Nachhaltigkeit

Soziale Nachhaltigkeit
Stand	Mai	2017

3.	Q	2017 3.	Q	2017

Start Wettbewerb
Sept. 18– Sept. 19

Juni 2017

September 2017

Juli 2017

Jury 1. Stufe

Eingabe 2. Stufe

Jury 2. Stufe
April 2017

OK Verwaltung

DIALOGPHASE

ThemenGenossenschaften
à Gebäudetechnik/Lüftung
à Grundrisspläne
à Fassaden
à Sanierung Indu 9
à Honorarrichtlinien Bau

Kick-Off-Brache
à Zwischennutzung

Aussen- und Innenraum
à Gemeinschaftsräume
à Gewerbe
à Kultur
à Plätze
à Bepflanzung
à Sitzmöglichkeiten
à Spielplatz
à Dachterrassen
à Ein-/Übergänge
à Öffentlicher Raum
à Kollektiv-Beiz
à Veranstaltungsraum

Kick-Off-Kil-Fragen
à BelegungsvorschriftenWHG
à Richtlinien Gewerbe / Kultur
àMietzinspolitik
àMieterprofili
à Kulturfonds
à Solifonds
à Fachstelle Soziale Nachhaltigkeit

Belegungsvorschriften
à Basis KIL Entwurf

Kick-Off-2000-Watt
à Mobilitätskonzept
à Energiekonzept

August 2017

August 2017
à Strassenfest

Oktober 2017

Januar 2017

Kinderpartizipation
àWettbewerb
à Planung
à Betrieb
Juni 2017

Wettbewerb

Genossenschaften

KIL mit externen Personen

KIL mit/ohne Delegierte inkl. IGI

Februar 2017
Gestaltungsplan
September 19

Beschilderung der Häuser

Quartierleben

Kultur(kommission)

KOMM MIT ÖFFENTLICHKEIT

INFO ZUM WETTBEWERB HALBÖFFENTLICHE JURIERUNG

GEWINNERPROJEKTE/AUSSTELLUNG

DIALOGPHASE

Januar 2017

Juni/Juli 18
Ausstellung

IG Industriestrasse
à Erwartungen Partizipation / 
Kommunikation

Mieterinfo Nr. 2
à Verträge, Projektstand, Einbezug

Zeitstrahl Themen/Mitwirkung. Abbildung: Geschäftsstelle
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KinderPlanenStadt
Mitwirkung ist ein wichtiger Bestandteil des nachhaltigen Bauens, weshalb 
sich die Kooperation für verschiedene Partizipationskanäle in der Planung 
und im Betrieb ausspricht.

Die Kooperation lädt deshalb Kinder zur Teilnahme am Wettbewerb ein. 
Durch diese Teilnahme wird den Kindern ermöglicht, ihre Sichtweise auf die 
Gestaltung der Stadt Luzern darzulegen und ihnen gleichzeitig die Möglichkeit 
geboten, Kompetenzen in der Architektur sowie in der Stadtplanung zu 
erlangen. Durch die Teilnahme der Kinder am Wettbewerb werden ihre 
Bedürfnisse bereits in einer frühen Planungsphase des Projekts aufgenommen. 
Das Projekt «KinderPlanenStadt» ist Initialprojekt für eine Reihe von ver-
schiedenen Prozessschritten. 

Für die Planung und Umsetzung konnten wir eine Partnerschaft mit der 
Quartierarbeit der Stadt Luzern eingehen, was uns sehr freut. Cla Büchi 
(Kooperation) und Tobias Naunheim (Quartierarbeit) werden 2018 gemeinsam 
mit einer Schulklasse der 5. Stufe und Lehrpersonen des Schulhauses Wartegg 
das Projekt umsetzen.

Beispiel: Kinderprojekt Stadtentwicklung, Fachtagung «Ästhetische Bildung und Baukultur». Foto: Cla Büchi
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Austausch mit der
IG Industriestrasse
Die Nutzer*innen der Industriestrasse organisieren sich in einer Interessen-
gemeinschaft. Diese setzt sich für den Erhalt der Quartieridentität ein und 
begleitet die Arealentwicklung kritisch.

Die Geschäftsstelle trifft sich regelmässig mit einer Vertretung der IG Industrie- 
strasse zum Austausch. Durch diese kontinuierlichen Treffen werden 
Informationen rechtzeitig transportiert: Man merkt frühzeitig, wo bei den 
jeweiligen Partnern der Schuh drückt oder wo sich Erfolge einstellen. Dies 
stellt auch einen bereichernden und wichtigen Austausch im Hinblick auf 
die Transformation des Areals dar. Der Austausch ermöglicht Reflektion und 
schafft Verständnis.

Wir möchten Orpheo Carcano, Marcel Budmiger und Vera Blättler für ihre 
offene und konstruktive Art danken und freuen uns weiterhin auf gute 
Gespräche.

Zwischennutzung in der
Industriestrasse
Unter dem Begriff Zwischennutzung vereinen sich zwei Nutzungsformen an 
der Industriestrasse.

Die erste besteht seit über 40 Jahren und umfasst das Wohnen, das Arbeiten 
und das Leben auf dem Areal. 2017 konnten wir die Übernahme von der Stadt 
Luzern abschliessen und viel Wissen über die aktuellen Nutzungen aufbauen. 
Aus Sicherheitsgründen wurde beschlossen, die Garage an der Industrie- 
strasse 9 abzubrechen. Die entsprechenden Massnahmen wurden Ende 2017 
eingeleitet. 

Die zweite nennt sich die Brache-Zwischennutzung. Bis die Bagger auffahren, 
soll die Brache auf dem Areal nicht mehr als Parkplatz oder Deponieplatz 
gebraucht werden. Sie soll aufblühen und sich zu einem Quartiertreffpunkt 
entwickeln. Damit das möglich wird, wurden Ende Jahr Nora Haupt und Lluvia 
Mosquera beauftragt, ein Konzept für diese Zwischennutzung auszuarbeiten 
und 2018 umzusetzen.

Ein grosser Dank gilt Lluvia Mosquera, die sich in die Tiefen und Wirrungen 
der 40-jährigen Zwischennutzung gewagt hat, um Klärung in verschiedene 
Geschichten zu bringen – eine anspruchsvolle Aufgabe.

Anzahl Hauptmieter: 36
Anzahl Untermieter: 15
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| KOMMUNIKATION

Wir werden wahrgenommen
Nach knapp einem Jahr Aufbauphase und Organisationsentwicklung galt es 
für die Geschäftsstelle und somit für die Kooperation, mit der breiten Öffent-
lichkeit in Kontakt zu treten. Wir haben unsere Webseite online geschaltet, 
drei Newsletter verschickt sowie mehrere Arealbegehungen und eine öffent-
liche Informationsveranstaltung durchgeführt. Auch in der weiteren Projekt-
entwicklung legen wir grossen Wert auf eine zeitgerechte Kommunikation. 

Versand Medienmitteilung   2
Medienpräsenz (print, online)   12
Medienpräsenz (audio)   3
Anlässe (öffentlich, halböffentlich)  3
Arealführungen    3

Umgesetzte Projekte 
Kommunikation

Informationsveranstaltungen / Arealbegehungen
Mieter*innen Anlass | 28.6.17 | Teilnahme: 48 Personen
Informationsanlass Nachbarschaft | 4.12.17 | Teilnahme: 100 Personen
Arealbegehung mit eingeladenen Büros | 17.8.17 | Teilnahme: 50 Personen
Führung Genossenschaft Kalkbreite | 28.10.17 | Teilnahme: 10 Personen
Führung Genossenschaften Potsdam (DE) | 30.11.17 | Teilnehmende: 15 Personen

Informationsveranstaltung, Dezember 2017. Foto: Geschäftsstelle
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Webseite | kooperation-industriestrasse.ch
Gestaltung: Noir Associates
Technische Umsetzung: Urs Hofer
Redaktion: Edina Kurjakovic
Fotos: Gabriel Ammon, This Grossmann, Stefano Schröter, Anja Fonseka

Newsletter
Versand mindestens vier Mal pro Jahr
Versand 2017: 3x

Fotoaufnahmen Areal
Anja Fonseka
www.anjafonseka.ch

Industriestrasse 15/17. Foto: anjafonseka.ch
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| NETZWERK

Vernetzen und vertiefen
Wir sind überzeugt, dass die Arealentwicklung und die Überbauung Industrie- 
strasse mit vereinten Kräften und breiter Zusammenarbeit ein wegweisendes 
Projekt in Luzern und auch in der Schweiz sein wird. Wir setzen auf Innovation, 
wir stellen uns Herausforderungen und wir vernetzen uns. 2017 haben wir an 
verschiedenen Anlässen teilgenommen, haben Wissen aufgebaut und uns 
mit anderen Genossenschaften ausgetauscht.

• Inputreferat zur 2000-Watt-Gesellschaft von Patrick Ernst
• Inputreferat zu Holzbau von Pirmin Jung
• Exkursion nach Horgen: Besuch der BG Zurlinden und Besichtigung der 

Überbauung Strickler Areal 
• Teamausflug nach Weil am Rhein und Basel als interner Weiterbildungs-

anlass. Besuch der Ausstellung «Together: Die Neue Architektur der 
Gemeinschaft»

• Teilnahme an Tagungen:
• Journée de l’energie, Fribourg
• Zwischennutzungstage Neubad, Luzern
• Ästhetische Bildung und Baukultur – Fachtagung, Zug

Eine Idee wird real –
Ausblick 2018
Es wird immer konkreter: Im Frühjahr 2018 werden wir Projektvorschläge für 
die Überbauung erhalten. Unsere Überlegungen, Gedanken und Ideen werden 
sich in Gassen, Strassen, Aussenplätzen und Gebäuden wiederfinden. Auf 
diese Pläne und Visionen sind wir gespannt. Die Projektvorschläge werden 
wichtige Impulse für weitere Diskussionen liefern.

2018 wird ein Jahr der Konkretisierung, aber auch ein Jahr, in dem der Dialog 
zu verschiedenen Anspruchsgruppen noch intensiver gesucht und geführt 
werden wird. Wir freuen uns auf diese nächste Phase im Projekt Indust-
riestrasse. 
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| JAHRESRECHNUNG
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Kooperation Industriestrasse Luzern - Genossenschaftsverband, Luzern Seite 1

Bilanz per 31. Dezember 2017

laufendes Jahr % Vorjahr % Veränderung
AKTIVEN

Umlaufvermögen

Kasse 10.40 0.0 309.70 0.1 -299.30
Bankkonto Luzerner Kantonalbank 259'515.65 2.3 393'641.05 96.1 -134'125.40
Noch nicht erhaltener Ertrag 24'966.40 0.2 0.00 0.0 24'966.40

Total Umlaufvermögen 284'492.45 2.5 393'950.75 96.2 -109'458.30

Anlagevermögen

Vorfinanzierter Baurechtszins Industriestrasse 11'020'000.00 97.4 0.00 0.0 11'020'000.00
Büromobilar 3'300.00 0.0 4'400.00 1.1 -1'100.00
Installationen/Beleuchtung 3'700.00 0.0 6'100.00 1.5 -2'400.00
Büromaschinen/Informatikhardware 3'000.00 0.0 5'000.00 1.2 -2'000.00

Total Anlagevermögen 11'030'000.00 97.5 15'500.00 3.8 11'014'500.00

Total AKTIVEN 11'314'492.45 100.0 409'450.75 100.0 10'905'041.70

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Noch nicht bezahlter Aufwand 162'928.05 1.4 62'795.20 15.3 100'132.85
Erhaltener Ertrag des Folgejahres 10'761.00 0.1 7'565.00 1.8 3'196.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 173'689.05 1.5 70'360.20 17.2 103'328.85

Langfristiges Fremdkapital

Darlehen von beteiligten Genossenschaften 11'020'000.00 97.4 0.00 0.0 11'020'000.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 11'020'000.00 97.4 0.00 0.0 11'020'000.00

Eigenkapital

Genossenschaftskapital 500'000.00 4.4 500'000.00 122.1 0.00
Gesetzliche Gewinnreserven 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00
Bilanzgewinn/-verlust (-) -160'909.45 -1.4 0.00 0.0 -160'909.45
Jahresgewinn/-verlust (-) -218'287.15 -1.9 -160'909.45 -39.3 -57'377.70

Total Eigenkapital 120'803.40 1.1 339'090.55 82.8 -218'287.15

Total PASSIVEN 11'314'492.45 100.0 409'450.75 100.0 10'905'041.70
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Erfolgsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

laufendes Jahr Vorjahr % Veränderung
(06.04.-31.12.2016)

Betriebsertrag

Mietzinseinnahmen Zwischennutzung 185'762.50 69'624.80 116'137.70
Übriger Ertrag, Ertrag Präsentationen 0.00 4'295.60 -4'295.60

Total Betriebsertrag 185'762.50 100.0 73'920.40 100.0 111'842.10

Dienstleistungs-/Liegenschaftsaufwand

Wettbewerbsaufwand, Mandate Wettbewerb -51'179.55 -1'728.00 -49'451.55
Liegenschaftsaufwand Zwischennutzung -53'924.55 -8'670.65 -45'253.90

Total Dienstleistungs-/Liegenschaftsaufwand -105'104.10 -56.6 -10'398.65 -14.1 -94'705.45

BRUTTOERGEBNIS I 80'658.40 43.4 63'521.75 85.9 17'136.65

Personalaufwand

Personalmieten -146'540.25 -75'809.85 -70'730.40
Mandate Geschäftsleitung -96'431.45 -70'800.40 -25'631.05
Übriger Personalaufwand -778.80 0.00 -778.80

Total Personalaufwand -243'750.50 -131.2 -146'610.25 -198.3 -97'140.25

BRUTTOERGEBNIS II -163'092.10 -87.8 -83'088.50 -112.4 -80'003.60

Übriger betrieblicher Aufwand

Miete Büroräumlichkeiten Geschäftsleitung -6'420.00 -9'615.00 3'195.00
Nebenkosten -334.30 -296.95 -37.35
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, 
     Bewilligungen -1'763.55 -30.00 -1'733.55
Büromaterial -1'218.95 -2'498.10 1'279.15
Telefon und Internet -2'444.60 -1'573.05 -871.55
Fachliteratur -172.30 -53.30 -119.00
Porti -337.35 -169.80 -167.55
Aufwand Revisionsstelle -3'023.40 -1'500.00 -1'523.40
Informatikaufwand 0.00 0.00 0.00
Lizenzen, Updates und Wartung Informatik 0.00 -307.80 307.80
Werbeaufwand inkl. CD-Entwicklung -30'584.85 -35'496.65 4'911.80
Soziale Nachhaltigkeit -1'506.10 -1'043.25 -462.85
Gründungskosten 0.00 -13'881.75 13'881.75
Verwaltungsspesen -358.60 -1'617.25 1'258.65

Total übriger betrieblicher Aufwand -48'164.00 -25.9 -68'082.90 -92.1 19'918.90

BETRIEBSERGEBNIS 1 (EBITDA) -211'256.10 -113.7 -151'171.40 -204.5 -60'084.70
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Erfolgsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

laufendes Jahr % Vorjahr % Veränderung
(06.04.-31.12.2016)

Abschreibungen

Abschreibungen -5'500.00 -8'761.00 3'261.00

Total Abschreibungen -5'500.00 -3.0 -8'761.00 -11.9 3'261.00

BETRIEBSERGEBNIS 2 (EBIT) -216'756.10 -116.7 -159'932.40 -216.4 -56'823.70

Finanzerfolg

Bankspesen -535.10 -277.05 -258.05
Erträge aus Bankguthaben 0.00 0.00 0.00
Zinserträge 4.05 0.00 4.05

Total Finanzerfolg -531.05 -0.3 -277.05 -0.4 -254.00

BETRIEBSERGEBNIS 3 (EBT) -217'287.15 -117.0 -160'209.45 -57'077.70

Betriebsfremder, ausserordentlicher Erfolg

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00

Total betriebsfremder, ausserordentlicher
     Erfolg 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

JAHRESGEWINN/-VERLUST (-) VOR STEUERN -217'287.15 -117.0 -160'209.45 -216.7 -57'077.70

Direkte Steuern

Steueraufwand -1'000.00 -700.00 -300.00

Total direkte Steuern -1'000.00 -0.5 -700.00 -0.9 -300.00

JAHRESGEWINN/-VERLUST (-) -218'287.15 -117.5 -160'909.45 -217.7 -57'377.70


